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EIN BASLER IN ZÜRICH

Lindehof
Fortunagaß, darf i- der traue? Dert äne stoht en alte Brunne
I styg der nooche. Bringsch mer Gligg? Und singt sy Lied fir sich ellai;
Bigryffsch, i bi jetz mied vom Bschaue; Druff obe, in der letschte Sunne,

I suech e stillen Augebligg. E stolzi Zircherfrau us Stai.
Und find e Platz, wytab vom Lärme, Si hebt ganz kriegerisch e Fahne

Verdraumt, versunke halb im Schloof Und trait e Säbel wie zuer Stroof,
Nyt Scheeners, als e bitzli z schwärme Als mießt si no zuem Fride mahne
Am Ooben uff em Lindehof. Am Ooben uff em Lindehof.

Wie isch doch d Wält uffs Mool verschide! s erseht Liebespärli kunnt go schlyche
So still; me maint, me syg dehaim. Und sitzt uffs Bänkli, still und äng.
I sitz und loos im Oobefride Sag, Brunnefrau, wottsch si versehyche?
Uffs Rusche vo de Lindebaim, Verstegg dy Säbel, lueg nit sträng!
Lueg iber d Stadt in blaui Wyte Loß doch das Maitli an sym Schärme!
Me wird fascht gar zuem Philosoph Du waisch jo grad so wie dä Goof:
Und draumt vo scheenen alte Zyte Nyt Scheeners, als verliebt go z schwärme
Am Ooben uff em Lindehof. Am Ooben uff em Lindehof. Blasius
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